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i Vollkommene Chinurgie. 215

Das 7 . Capitel .

Von denen Neeribus oder Geſchwaͤ
ren ingemein .

Was ift [ Ulcus ] ein Geſchwaͤr ?
Iucùs ein Geſchwaͤr iſt eine von einer langen

Zeit her geſchehene Zerreiſſung oder Zerbre⸗

chung dernatuͤrlichen Vereinigung derer Thei⸗

le / welche von dem herausflieſſenden Citer uns

terhalten wird ; Oder aber / das Geſchwaͤr

koͤmmt von einer Wunde welde wegen der boͤ⸗

ſen Beſchaffenheit ihres Eiters zu rechter Zeit

nicht hat koͤnnen geheilet werden .

Was iſt vor ein Unterſcheid zwiſchender
Wunde und dem Geſchwaͤr⸗

Diß iſt der Unterſcheid : Die Wunde ent⸗

ſtehet allezeit don einer euſerlichen Urſache : uund

Das Geſchwaͤr koͤmmt von einer innerlichen⸗

als Da find die humores oDer Feuchtigkeiten / die

ſich auff einen Theil ergieſſen ; Oder aber / wo

die Wunde alt wird/ ſo laͤufft ſie auff ein Ge⸗

ſchwaͤr aus .

woher koͤmmt der Un terſcheid der Ge⸗

Ron deren caufis , die ſie hervorbringen /
und von denen Krcidentibas , Die ſie begleten :

O 4 Nach



216 Vollkommene Chiurgie .
— menee

Nach ihren cauſis werden ſie genennetbenignz
oder malignas groſſe oder kleine / gefaͤhrliche oder gaget/ au

toͤdtliche . Und nach ihren accickentibus heiſſen gar toͤdte
ſie putrida cavernoſa , fiſtuloſa , cancroſa , fau
lesumb fich freffende hole/ fiftulirte und Krebs

chaden ,

Rommen die Ulcera oder Gefhwåre ally

zeit von euſerlichen Urſachen / caufis exter

nis ) oder von einer euſerlichen degene⸗
rirten Wunde ?

Nein , Sie kommen auch bißweilen voß

innerlichenUrſachen / als von der Scharfe mh

malignitat deret Feuchtigkeiten / oder wann et⸗

wg einige Splitter eines zerbrochenen Gebeine⸗
ſich verhalten haben / und von andern dergle⸗
chen Dingen mehr .

Dieſe Ulcera oder Geſchwaͤre heiſſen pri.
mitiva , und die andern degenera .

Was iſt ein Ulcus putridum , corroſivum

cavernoſum , fiſtuloſum und cancroſum ?

Ulcus putridum ,ein faul Geſchwaͤr iſt diß/
in welchem das Fleiſch weich und mit einer Haut
oder mit einem Grind uͤberzogen/ und der Eiter
oder Unrath klebericht / ſtinckend / und von einem
todten Aas nicht ungleichen Geruch iſt .

Ulcus corroſivum corrodens , exedens ,odet
umb ſich freſſendes Geſchwaͤriſt / welches vermit /

telſt der acrimoniæ u. malignitatisdaniei ,wegen
ſei⸗
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enigna î ines ſcharffen und boͤſen Eiters das Fleiſch be⸗

cheoden haget/ ausgraͤbet/ aushoͤlet/ uͤbel zurichtet und

heiſſehh gar toͤdtet .

as fau Uleus cavernoſum ,ein Geſchwaͤrmit Hoͤ⸗
Krebs fen iſt / das einen engen Eingang und breiten

Ausgang hat/ in welchenviel Loͤcher mit boͤſen
Eiter angefuͤllet ſind/ die weder HaͤrtenochKnor⸗

se allu
n in ihren Raͤndern haben .

Uleus fiſtuloſum iſt / das lange/ enge und
tiefe Locher mit vieler Harte in feinen Raͤn⸗

dern hat / und deffen Eiter bald voller Gifft / biß⸗
fen vo weilen auch nicht alſo beſchaffen iſt .
ffe und Ulcus cancroſum , ein Krebs⸗Geſchwaͤriſt
ann eſ hreit / die Leffzen ſind ſehr auffgeſchwollen / hart /
ebeinch und knoͤpfficht von brauner Farbe / mit groſſen
dergleh Adern rings umher / mit bleyfarbigen und

ſchwaͤrtzlichten Blut angefuͤllet / deſſen Grund
En pril goller runden , und wegen der boͤſenBeſchaffen⸗

heit des daraus flieſſenden Eiters / unbeſchreib⸗
lich ſtinckenden Hoͤlen befunden wird .

ſivum

um ? Sat es nicht etwa mehr Species Ulcerum ,
iſt diß/ oder andere Arten der Geſchwaͤre ?
erHaut

Gier - Ja freylich / es gibt noch ulcera vermicu⸗

einem Poſa, chironia , cephalica , verolica, ſcorbutica
und andere mehr . Welche viel Gleichheit mit

ns, oder denen z. angefüͤhrten Speciebus haben/ und alſo
permits auch dahin gezogen werden koͤnnen.

zwegen Š
Ti O 5 Wie



218 Vollkommene Chirurgie ,

chwar
Wie wollen die Ulceta curiret ſeyn ? { a bed

Die Geſchwaͤre muͤſſen gereiniget / ausg Topi
trocknet und mit einer Narbe geſchloſſen werden fehr A
aber in Anſehung derer Urſachen und Zufaͤllhe⸗ A E

Die fie widerſpenſtig und rebelliſch machenpi Die l
nothwendig / auch innertiche Mittel amung puris » d:

den / Diefe zu rechte bringen und vertilgn Wguenta
Haben. fie harthåutigte Rånder 7 fo mug mi Nehi
mit Schroͤpffenuͤber ſie herwandern 7 daf i Mg. / und

zu einer Sappuratian kommen ; ſind exc Uguenti
ſcentiæ verhanden / ſomußman ſie mit Pulot Nehi
wegbeitzen und abfreſſen laſſen / als mit Maul tteugten ;

oder mit dem cauterio infernali . bolo , un

uhd zu tro

Welche Mittel ſind / die Geſchwaͤre Heben ein

reinigen und auszutrocknen / tuͤchtig Mehr zu t

und bequem ? Mercuriu

Darzu nimmt man Waͤſſer / bulven Hor

Emplaſtra Die Waſſer macht man ponu Men , unt

dicibus Bryoniæ , von groß Schelwurtz / uß Wegeric
Kalck ; Das gelbe Waſſer die Tinctuß demSpiri
Myrrhæ , Aloës und Croci, ingleichen Molcke sder aber
in welche man Saccharum Saturni thut ? w kotundæ
mit man die ulcera waͤſchet/ und injectionel llein / in

madhi find febr gut , zu waſche
Die bulveres ſind von Mehl von wurmſti Wer gefh

chigenEichen/ von Alaun und von Zinober / wam Aber
man dieſer letztern braucht / ſo laͤſſet man ſih fpecifica
brennen / den Rauch durch einenTrichter zu den

i
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i egwi : zu bringen . Die Leute auff dem

ſeyn ? Hnde bedienen ſich gar gluͤcklichder Erde / welche

Iai ok Töpffer brauchen / mit wether ſie ihre Ge⸗

werde hwäre hustrocknenz aber es mifen niht ul -

Baa ar 8 ae f a

penfil Die Emplaſtra nd de Betonica , diaful-
mzuwa Phuris , deſiccatiyum ubrum , und andere . Die

ertian Whsuenta, als dieſe :

zuß noNehmetz Eyerdotter / „ halbe Untze Ho⸗
Dagi Mig . und ein Glaf Wein ; machet daraus ein

exeſ Ahguentum zu reinigen . Oder aber :

PulveßNehmet etlich mahl gewaſchnen und abge⸗

Alauſkreugten Kalck ; miſchet ihn mit Lein⸗Oel und

bolo , und machet ein ung entum zu reinigen

ihd zu trocknen : Man menget auch / nach Be⸗

vaͤre lieben / ein wenig bon præcipitato , um ſo viel

htig mehr zu trocknen / darzu . Man kan auch den

Mercurium dulcem indie injectiones thun .

ulvere Vor die Geſchwaͤre an denen Schienbei⸗

vonu gen / und die Krebs⸗Geſchwaͤre nehmet groß
6uf Wegerich⸗undAlaun⸗Waſſer/ oder lieber von

inctuſ dem Spiritu vini , vom Ægyptiaco und Theriac ;
tolden Der aber Extractum Kadicum Ariſtolochiæ

f wo totundæ cum Spiritu vini . Schieß⸗Pulber
stione gllein / in Wein zerlaſſen / dieGeſchwaͤre damit

uᷣwaſchen / und nachmahls feuchte Tuͤcher druͤ⸗

urmſih ber geſchlagen / iſt ein herrlich Mittel .

soan Aber hier ſind ꝛ. Remedia particularia und

nan ſi. Apecitica den freſſenden Krebs zu ſtillen .

zu oei



220 Volitommeéne Chirurgie .

Nehmet Saccharum Saturni , Campi
und Ofen⸗Ruß / menget es untereinander ni !

dem Gaffe von wilden Lattich und grof Weuh

rich in einem bleyernen Mòrfel / machet einilden Patio

nimentum darvon / und bedecket den leiden bendes &

Theil auff das allerleichteſte / als ihr nur l falten
©

net / als mit ſchlechter Hanff⸗Leinwad / oder a⸗ men:
mit einem Loͤſch⸗Pappier : Oder : Eine

Nehmet dittilliret Wafer von faulen Yo MD gefh

feln / vermiſchet es mit dem Extracto Radicu
fan

ein <

Ariftolochiz rotunde cum Spiritu vini fad affer 1

waſchet darmit den beſchaͤdigten Theil z maffterften

machet injectiones darvon . Eranck e

aia Und diefe

Das 8 . Cap . j a

Bon denen Frangöfifchen Krani orun
heiten . iiz . ©lå

Bonder Chaude - pife . in
Ze Reichen dieſer Kranckheit ſind eit Mercuri

Iſchmertzhaffte Spannungdes Maͤnnliche Sationib
Gliedes oder virgr , ein brennender Schmertz Kusflieſſe
wenn man das Waſſer laͤſſet; Der Urin il gruͤnlicht

blaß / weißlicht / und voller Faſen / bißweilen ſu Wa

Dietefticuli , wie atch die glañs und das pre irdun !

putium , die Vorhaut / auffgeſchwollen : mandy Bringen
mahl fiiefet cine gelbes grúnlichte / etc , materi An

heraus . brandt /

Wanm Hidieſes
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